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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
„Perspektivenwechsel“ heißt die zent-
rale Leitidee für die hier angestrebte 
Begegnung mit der Welt des Hinduis-
mus. Sie zielt darauf ab, Fremdes in 
seiner Eigenständigkeit wahrzunehmen 
und Eigenes im Fremden zu entdecken — 
ein wesentliches Anliegen des interreli-
giösen Dialogs. 
 
Guido Hunze 
Tobias Voßhenrich 
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